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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch-Schilf-Feuchtgebüsch, Kriechhahnenfuß-Kriechstraußgras-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11113

X

Grauweiden-Feuchtgebüsch mit eingestreuten Bruch- und Korb-Weiden zwischen Kleingartenanlage und Ernst-Barlach-Weg am Mühlgraben 
mit offenen Wasserstellen. Auffällig und zahlreich blühen Wasser-Schwertlilien und Sumpfdotterblumen, dominant in der Krautschicht ist 
Schilf. Randlich am Weg befinden sich kleinere Flutrasengesellschaften. Die Gartenanlage ist durch einen Zaun vom Biotop abgegrenzt, so 
daß z.Zt. keine Gefährdungen sichtbar sind.
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Phragmites australis

Caltha palustris Carex acutiformis Glyceria maxima Iris pseudacorus
Salix cinerea Salix fragilis Salix viminalis

Agrostis stolonifera Galeobdolon luteum Ranunculus ficaria Ranunculus repens


